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Die guten Gerüche ill den "Ein empfindlicheres Wesen als Sie,
° Frau Justitia, würde aus dem Sumpf

Genfer Bankprozessen nicht lebend herauskommen!"

C'est le ton
qui fait la musique

Ich habe es einmal erlebt, wie ein
Züribieter Dorfbarbier seinen
Lehrbuben wegen eines kleinen Versehens
ausschimpfte. Was er sagte war nicht
schlimm, aber es klang abscheulich und
hat mir das betreffende Geschäft
verleidet. Jetzt ist mir das gleiche im

Tessin passiert. Der Lehrbub hatte eine

ganze Reihe Parfümflaschen umgeworfen.

Der Meister machte nur eine kurze
Bemerkung, im Ton kaum anders als er
sonst sprach und weil es italienisch war,
klang es für meine an rauhere Laute
gewohnten Ohren melodisch. Daran
änderte es nicht viel, dass die kurze Be¬

merkung lautete: «Idiot, ich werde
einen Krüppel aus dir machen.» E.H.

RIGIHOF
Univers itätsstr. 101

ZÜRICH
Du bisch eifach half.
so guet kocht dr Koch! Tram 8 und in e. blumer
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